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Quaianlage Küssnacht

Konzept für eine zukunftsweisende Freiraumentwicklung

Eigene Darstellung

Das Pumphüsli im nördlichen Quaiabschnitt wird zu einem
Kiosk umgenutzt

Eigene Darstellung
Konzeptansicht der neuen, zusammenhängenden Quaianlage

Eigene Darstellung
Der Seeplatz als belebtes Scharnier zwischen den beiden Quaiabschnitten
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Ausgangslage: Die Quaianlage in Küssnacht zeigt
sich als grosszügigen und stark frequentierten
Freiraum am See. Sie beinhaltet unterschiedliche
Freiraumtypologien und wird rege als Spazier- und
Begegnungsort genutzt. Die Verweilräume sind
aktuell sehr rar und unterliegen dem starken
Nutzungsdruck. Es gibt nur wenige attraktive
Wasserzugänge.
Der historisch bedeutende Seeplatz inmitten dieser
Anlage wird lediglich als Parkplatz genutzt. Das vor
kurzem erarbeitete REK sieht vor, die Quaianlage
aufzuwerten und den Seeplatz als attraktiven
Freiraum zu gestalten.
Hier setzt meine Bachelorarbeit an.

Ziel der Arbeit: Bis heute hat noch niemand die
Herausforderung angenommen, ein Gesamtkonzept
für den Quai zu entwickeln. Eine Vision, welche der
Bevölkerung und den verantwortlichen Politikern das
Potenzial dieses Ortes zeigt, soll den Weg für eine
nachhaltige Entwicklung ebnen.
In meinem Gesamtkonzept werden Anforderungen
wie Wasserzugänge und Verweilorte, eine
Erweiterung des Naturschutzgebietes und ein
autofreier Seeplatz als Begegnungsort in
Nutzer*innen orientiert in eine räumliche Ordnung
gebracht.

Ergebnis: Ein einheitliches Wegsystem und eine
Platzabfolge halten die Quaianlage zusammen. Die
abwechslungsreichen Wegachsen verleihen den
Begegnungsorten eine grössere Bedeutung und
entlasten die Verweil- und Naturorte. Die gesamte
Quaianlage erstreckt sich als zusammenhängendes,
grünes Band entlang des Sees.
Die sich unterscheidenden Nutzungsschwerpunkte
des nördlichen und südlichen Quaiabschnitts werden

weiterentwickelt. Dies hat auch eine verbesserte
Orientierung und Raumordnung zur Folge. Der
Seeplatz nimmt seine Funktion als Scharnier wahr
und dient als verbindendes Element zwischen den
beiden Teilräumen sowie dem historischen Dorfkern
und dem See.


